
	
	

		
	

	

	
	
	
	
Herrn	 	
Oberbürgermeister	
Dr.	Peter	Kurz	
Rathaus,	E	5	
68159	Mannheim	 	 						 	 	 Mannheim,	3.	November	2020	
	
	
Junge	Menschen	stärken:	Öffentliches	G9	für	Mannheim	ermöglichen 
	
Antrag	zur	Sitzung	des	Gemeinderats	am	3.	November	
	
Der	Gemeinderat	möge	beschließen:	
	
Die	Verwaltung	tritt	erneut	an	das	Land	heran	mit	einem	Antrag,	einen	öffentlichen	
G9-Standort	ersatzweise	zum	KFG	zu	ermöglichen.	
	
In	diesem	Zusammenhang	beantwortet	sie	folgende	Fragen:	
	
1.	Wie	viele	Schülerinnen	und	Schüler	haben	seit	Einrichtung	des	Modellversuches	G9	
am	Karl-Friedrich-Gymnasium	(KFG)	diesen	besucht	(aufgeschlüsselt	nach	
Jahrgängen)?	
	
2.	Welche	Gymnasien	haben	seit	2011	grundsätzlich	Interesse	an	G9	bekundet?	
	
3.	Inwiefern	sieht	die	Stadtverwaltung	einen	bestimmten	Standort	mit	Blick	auf	die	
räumlichen	Gegebenheiten	als	besonders	geeignet	an?	
	
4.	Welches	Ergebnis	haben	die	Gespräche	mit	der	Kultusministerin	zur	Öffnung	des	
Modellversuches	ergeben,	um	in	Mannheim	die	Beibehaltung	eines	öffentlichen	G9	ab	
Schuljahr	2021/22	zu	ermöglichen	(auf	Grundlage	der	Resolution	des	Gemeinderats	
2017)?	
	
	
Begründung:	
	
Die	Nachfrage	in	Mannheim	ist	nach	Rückmeldung	aus	der	Elternschaft	ungebrochen	
hoch.	Mit	dem	Schuljahr	2020/21	wurde	der	letzte	Jahrgang	am	KFG	aufgenommen.	
Das	KFG	hat	aufgrund	räumlicher	Restriktionen	keine	Verlängerung	des	G9-
Modellversuches	beantragt.		
	
Wenn	das	KFG	als	G9-Schule	wegfällt,	gibt	es	in	Mannheim	nur	noch	an	der	IGMH	
(Gesamtschule	und	jährlich	mehr	Anmeldungen,	als	Plätze),	an	den	beruflichen	



	

	

Schulen	(verbunden	mit	Schulwechsel)	und	privaten	Gymnasien	(verbunden	mit	
Schulgeld)	die	Möglichkeit	das	Abitur	nach	neun	Schuljahren	abzulegen.	Deshalb	ist	es	
für	die	Vielfalt	in	Mannheims	Bildungslandschaft	wünschenswert,	auch	weiterhin	ein	
Gymnasium	mit	G9-Angebot	zu	haben.	

	

	
Für	die	gesamte	SPD-Gemeinderatsfraktion	
	
	
Ralf	Eisenhauer	
Vorsitzender	


